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Tagesordnungspunkt: 
Gleichzeitige Signalisierung der Fußgängerfurte an der Lichtsignalanlage Stiftsstraße/ 
Potthof/ Mauritzstraße 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Änderung der Steuerung an der LSA Stiftsstraße/  
Potthof/ Mauritzstraße vorzunehmen. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

1.000 € aus dem Unterhaltungsbudget für Straßen 

 

Beratungsfolge: 
  

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, 
Umwelt und Ordnungswesen 

14.05.2019 öffentlich 

Beratungsergebnis 

einstimmig ja nein enthalten 
    

 
  
 
gez. Mahnke 
  

öffentliche Beschlussvor-

lage 

Vorlagen-Nr. 063/2019 

 

Produktbereich/Betriebszweig: 
12 Verkehrsflächen und -
anlagen, ÖPNV 
Datum: 
25.04.2019 

G e m e i n d e  N o t t u l n  
Die Bürgermeisterin 
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Sachverhalt: 
An die Verwaltung wurde der Wunsch herangetragen, dass im gesamten Zeitraum von 
06:00-20:00 Uhr eine sofortige Grün-Signalisierung der Fußgängerüberwege der Nebenarme 
an der Lichtsignalanlage Stiftsstraße/Potthof/Mauritzstraße vorgenommen werden soll.  
Die Lichtsignalanlage, die ehemals in den Zuständigkeitsbereich des Landesbetriebs Straßen-
bau NRW fiel, wurde nach Fertigstellung der Ortsumgehung Nottuln nunmehr an die Ge-
meinde Nottuln übertragen.  
Im Vorfeld wurde eine Optimierung der Schaltprogramme durch Straßen NRW vorgenom-
men. Hierbei wurde das geringere Verkehrsaufkommen der Hauptrichtung berücksichtigt. Die 
Ampelanlage wird als verkehrsabhängige Einzelsteuerung mit dem Steuerungsverfahren 
„Hauptrichtung Grün“ betrieben. Um eine höchstmögliche Leistungsfähigkeit des Knoten-
punktes zu erreichen, ist eine sofortige Grün-Signalisierung der Fußgängerüberwege der Ne-
benarme nur in den Schulzeiten (7:15-8:15 Uhr und 11:00-13:30 Uhr) vorgesehen. In den 
übrigen Zeiträumen wird auf Anforderung signalisiert. Eine ÖPNV-Vorrangschaltung ist hier-
bei berücksichtigt.  
Sollte es zum Ausfall der Ortsumgehung kommen, kann im Bedarfsfall die noch implemen-
tierte koordinierte Steuerung mit den weiteren Ampelanlagen der Ortsdurchfahrt wieder in 
Betrieb genommen werden. 
 
Bewertung: 
Wenn die Ampelanlage wie im Sachverhalt geschildert umprogrammiert wird, bedeutet das 
verkehrstechnisch eine klare Priv ilegierung des Fußgängerverkehrs. Eine solche ist grund-
sätzlich zu begrüßen. 
Es sei jedoch daran erinnert, dass die Ortsdurchfahrt trotz ihrer Entlastung durch die Orts-
umgehung und ihrer Umwidmung in eine Gemeindestraße auch weiterhin eine tragende Rol-
le für den motorisierten Indiv idualverkehr übernimmt. Die Umprogrammierung lässt insoweit 
einen verzögerten Verkehrsfluss auf der Straße erwarten, der mit Rückstaus einherzugehen 
droht. 
Es ist anzunehmen, dass seitens der Pkw-Fahrer sodann eine Rückprogrammierung der Am-
pelanlage gefordert werden wird.  

 

 
 
 
 
Verfasst: Fachbereichsleitung: 
gez. Sonntag gez. Sonntag 
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